
 

Die im Vortrag gezeigten Laborbefunde dienen der  

Verdeutlichung der fachlichen Inhalte.  

 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass entsprechende  

Laboranalysen auch von anderen Labors durchgeführt  

werden und dass die Indikationsstellung für Labordiagnostik 

ausschließlich durch den Behandler 

oder das Krankenhaus erfolgt.    
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Immunmodulierende Therapie 

mit Phytotherapeutika
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 Chronisch entzündliche Erkrankungen,

Allergien, Autoimmunerkrankungen nehmen zu

 Antibiotikaresistenzen nehmen zu 

(keine Reserveantibiotika, Lieferengpässe, )

 viele Medikamente haben Nebenwirkungen 

Probleme
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Was sind 

Phytotherapeutika

Ein Phytotherapeutikum ist ein in der Phytotherapie 

verwendetes Fertigarzneimittel, 

dessen wirksame Bestandteile ausschließlich 

pflanzlicher Herkunft sind



Pflanzenstoffe

primäre

z.B. Ätherische Öle (flüchtig)

Oregano,

Lemongras

Neroli

Fette, Zucker, Aminosäuren,

Vitamine, Mineralstoffe,

Chlorophyll…

Farbstoffe

Duftstoffe

Lock- oder AbwehrstoffeEnergiestoffwechsel der Pflanze

sekundäre



Weihrauch – Boswellia serrata (Harz)

Resveratrol – Stilbenoid (Frucht)

Curcuma – Curcuma longa (Wurzel)

Mariendistel – Silybum marianum (Frucht)

Brennnessel – Urtica dioica (Blätter)

Cranberry – Vaccinium macrocarpon (Frucht)

Mistel – verschiedene (Blätter/Zweige)

Sonnenhut – Echinachea purpura (Blätter/Wurzel)

Brokkoli – Sulforapham

Phytotherapeutika

Ciolino HP, Yeh GC. Inhibition of aryl hydrocarbon-induced cytochrome P-450 1A1 enzyme activity and CYP1A1 expression by resveratrol. Molecular Pharmacology. 1999 Oct;56:760-7. PubMed PMID: 10496959

Dcodhar, S.D.; Sethi, R.; Srimal, R. C. (1980): Preliminary study on antirheumatic activity of curcumin (diferuloyl methane) In: Indian Journal of Medical Research. Siddiqui, M. Z. (2011): Boswellia serrata, a potential 

antiinflammatory agent. An overview. In: Indian journal of pharmaceutical sciences 73 S. 255–261. DOI: 10.4103/0250-474X.93507, Jul2013, Vol. 138 Issue 1, p632-634. 3p.

Ätherische Öle

Lemongras

Oreganoöl

Eukalyptus

Neroli

Bitterkräuter

Wermut

Scharfgabe

Anis

Fenchel

Kümmel



Funktionen der Sekundären Pflanzenstoffe

• Insekten

• Würmer

• Säugetiere
Toxizität

• Bakterien

• Pilze

• Viren

Wachstums-

hemmung

Toxizität

konkurrierende 

Pflanzen
Hemmung der Keimung

und des Wachstums

• Anlockung bestäubender Insekten

• Anlockung von Tieren, die den Samen 

Verbreiten

• Anlockung von Insekten zum Schutz vor

Fraßfeinden

• Regulation von Wachstumsprozessen

Polyphenole, Carotinoide, Phytoöstrogene, Glucosinolate, Sulfide, Monoterpene, 

Saponine, Protease-Inhibitoren, Phytosterine und Lektine. Chlorophyll und Phytinsäure

Die Pflanze

Verteidigt sich gegen:

Auslöser für Reaktionen

UV-Schutz



Pflanzen kommunizieren miteinander

über Botenstoffe

Unter der Erde - Über der Erde

können Sie z.B. Nektar produzieren,

der Ameisen anlockt, diese machen dann Jagd auf Fraßfeinde wie

Raupen, kleine Käfer, und andere Insekten 

Über die Duftsprache können sich Pflanzen 

gegenseitig im Wachstum fördern, oder auch hemmen

z.B. der Wüstensalbei hindert andere Pflanzen in seinem Umkreis am Wachsen

Gezüchtete Pflanzen besitzen nur eine eingeschränkte 

Kommunikationsfähigkeit, da sie auf Ertrag hin gezüchtet werden





Sekundäre Pflanzenstoffe Enthalten in: Bedeutung für Pflanzen: Gesundheitseffekte:

Flavonoide

rot, hellgelb, blau, violett

Äpfeln, Birnen, Trauben, Kirschen, Pflau-

men, Beerenobst, Zwiebeln, Grünkohl, 

Auberginen, Soja, schwarzem und grün-

em Tee u.v.m.

Farbstoff •antioxidativ

•antithrombotisch

•blutdrucksenkend

•entzündungshemmend

•immunmodulierend

•antibiotisch

Phenolsäure Kaffee, Tee, Vollkornprodukten, Weiß-

wein, Nüssen

Abwehr gegen Fraßfeinde antioxidativ

Carotinoide

gelb, orange, rot, grün

Karotten, Tomaten, Paprika, grünem Ge-

müse (Spinat, Grünkohl), Grapefruit, A-

prikosen, Melonen, Kürbis

Farbstoffe •antioxidativ

•immunmodulierend

•entzündungshemmend

Phytoöstrogene Getreide und Hülsenfrüchten (z. B. Soja-

bohnen), Leinsamen

Pflanzenhormone, die ähnlich 

wie das weibliche Sexualhor-

mon Östrogen aufgebaut sind

•verbessern Blutgefäßfunktion und 

Blutdruck

•in Diskussion: protektive Wirkun-

gen hinsichtlich Krebs-, Herz-Kreis-

lauf-Krankheiten, Knochendichte, 

klimakterische Beschwerden

Glucosinolate allen Kohlarten, Rettich, Radieschen, 

Kresse, Senf

Abwehrstoffe gegen 

Fraßfeinde oder Pathogene

Assoziation mit verringertem Risiko 

für manche Krebskrankheiten

Sulfide

weiß

Zwiebeln, Lauch, Knoblauch, Schnitt-

lauch

Duft- und Aromastoffe •antibiotisch

•antioxidativ

•antithrombotisch

•blutdrucksenkend

•cholesterolsenkend

Monoterpene Minze, Zitronen, Kümmel Duft- und Aromastoffe •cholesterolsenkend

•antikanzerogen

Saponine Hülsenfrüchten, Soja, Spargel, Hafer, 

Lakritze

Bitterstoffe •antikanzerogen

•antibiotisch (antifungal)

Phytosterole Nüssen und Pflanzensamen (Sonnenblu-

menkernen, Sesam, Soja), Hülsenfrüch-

ten

Membranbaustoff, Pflanzenhor-

mone, die ähnlich wie 

Cholesterol aufgebaut sind

cholesterolsenkend

(Quelle: Watzl und Rechkemmer 2004, Watzl 2008, Watzl 2012)



Sekundäre Pflanzenstoffe

Resveratol

Anthocyanidine

Brombeeren, Heidelbeereb, Rote Beete, schwarze 

Johannisbeeren, blaue Weintrauben, Rotkohl, Pflaumen 

und Dörrpflaumen, rote Zwiebeln, Auberginen

Alpha Carotin, Beta Carotin

Beta Cryptoxanthin, Hesperidin

Aprikosen, Mango, Grapefruit, Nektarinen, Orangen, 

Papaya, Pfirsich, Ananas, Celemtinen, Mandarinen, 

Kürbis, Karotten, Mais

Chopin, Ellagsäure Rote Apfel, Kirschen, Cranberry, Rote Weintrauben, 

Granatapfel, Himbeere, Erdbeeren, Wassermelone, 

Rhavarber, Rotfleischige Grapefruit, Radieschen, 

Tomaten, Rote Paprika

Allicin, Quercitin Süße Birnen, Champignons, Zweibeln, Rettich, Knoblauch, 

Rüben, Langbohnen, Blumenkohl, Weiße Kidneybohnen

Lutein, Zeaxanthin, Isoflavone,

Epigallokatechinsäure, Isocyanate

Knackige grüne Paprika, saftiger Spinat, Broccoli, 

Brunnenkresse, Kohl, Sojabohnen, grüner Tee, 

Kohlblätter, grüne Bohnen, Zucchini, Rosenkohl



Wirkung von sekundären Pflanzenstoffen

• Antioxidativ

• Antiinflammatorisch

• Antibiotisch

• Antithrombotisch

• Antiparasitär

• Auflösen von Biofilmen

• Blutdrucksenkend

• Cholesterinsenkend

• Immunmodulierend

• Verdauungsfördernd (Bitterkräuter)



Aromaöle verstärken die Wirkung von Antibiotika

Eine „Jugend Forscht“ – Arbeit von Ute Runkel

Als resistent getestete Antibiotika wurden durch die 

Kombination mit ätherischen Ölen wieder wirksam

Antibiotika

• Hemmung der Zellwandsynthese

• Hemmung der Proteinsynthese am Ribosomen

• Hemmung der DNA-Replikation

• Hemmung der Folsäuresynthese

Ätherische Öle

• Einlagerung in die Zellmembran

• Beeinflussung von Enzymtätigkeit

• Modulation von Zytokinen

• Modulation von Ionenkanälen

• Auflösen von Biofilmen auf Erregern

Wirkung von ätherischen Ölen

Aromatherapie in Wissenschaft und Praxis, Steflitsch, Wolz, Buchbauer



Eugenol – Nelke, Zimtrinde, Basilikum

Methylsalicylat – Wintergrün

Cinnamaldehyd – Zimtrinde, Cassia

Chamazulene – Zeder, Kamille

Thymol – Thymian thymol



Sulforaphan (= Isothiocyanat) aus dem Brokkoli

• wirkt bakterizid

• eliminiert Helicobacter pylori

• Blockade der Benzpyren-induzierten Magen-Tumorbildung

Fahey, J. W. et al.: Proc. Natl. Acad. Sci USA 99 (2002) 7610 – 7615

Helicobacter-Infektion und Brokkoli

Vitamin C: A Preventative, Therapeutic Agent against Helicobacter pylori
Hussain A1, Tabrez E2, Peela J3, Honnavar P Dr4, Tabrez SSM5. Cureus. 2018 Jul 30;10(7):e3062. doi: 10.7759/cureus.3062.



Sekundäre 

Pflanzenstoffe

Unterstützen entgiftende 

Enzymsysteme

Radikalfänger

Apoptose

Entzündungs-

hemmend

Durch Bindung an Verdauungs-

Enzyme vermindern sie die Nährstoffresorption
Nicht beim Gesunden, da wird das durch Prolinreiche Nahrung verhindert

Toxische Wirkung

Allergieauslösend

Blockieren/induzieren

Entgiftungsenzyme

Antikarzinogen

Stören die

Schilddrüsenfunktion



• Substanzen, die zu einer Vergrößerung der Schilddrüse führen, indem sie den 

Jodstoffwechsel beeinträchtigen

• Es sind Pflanzen, die Thioglykoside oder zyanogene Glykoside enthalten

• Thioglykoside sind zum Beispiel in Kohl, Radieschen, Broccoli, Senf oder 

Meerrettich enthalten 

• Diese Substanzen hemmen die Bindung von Jod an die Aminosäure Tyrosin

und verhindern so, dass Schilddrüsenhormone gebildet werden

• Zyanogene Glykoside kommen z.B. in Bambussprossen, Hirse, Leinsamen, 

Bittermandeln vor

• Diese zerfallen bei der Verdauung zu Zyanid (Blausäure), was wiederum die 

Aufnahme von Jod in die Schilddrüse senkt.

Goitrogene Substanzen



Proentzündliche 

Zytokine

Phase II 

Enzyme

Sturm und Wagner, Int J Mol Sci 2017

Glucosinolate

Jodaufnahme 

in die Schilddrüse 



Goitrogene verursachen Jodmangel in der Schilddrüse 

trotz unauffälliger Jodspiegel!

Jod ist zwar vorhanden, bindet aber nicht an Tyrosin, daher entsteht kein T4



Resorption

Aufnahme in 

die Schilddrüse

renale 

Ausscheidung

Aufnahme in andere 

Gewebe

T3 und T4

Jodid

Zimmermann, Perspect Med 2014
Glucosinolate

Soja-

Flavonoide
TPO

Goitrogene 



• Antientzündliche Wirkung

• Wenig Nebenwirkungen

• Viele Antibiotika stören die mitochondriale Energiebildung

• Antibiotika senken die Diversität der Darmflora

• Können vor der Behandlung in vitro auf ihre Wirksamkeit

hin getestet werden

Warum Phytotherapeutika?







Chronische Entzündung behandeln? 

1. Ursachen suchen
Trigger, Toxine , Mikronährstoffdefizite, Oxidativer Stress, 

nitrosativer Stress, Immundysregulation

2. Elimination der Inflammationsreize
Behandlung des Leaky Gut, Vermeidung von Nahrungsmitteln, die 

Immunreaktionen triggern, bakteriellen Herde sanieren (z.B. Zähne)

3. Hemmung der NFkB-Aktivierung in Makrophagen

durch Modulation der Toll-like-Rezeptoren
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Specific inhibition of MyD88-independent signaling pathways of TLR3 and TLR4 by resveratrol.
J Immunol. 2005;175:3339-46

Inhibition of homodimerization of Toll-like receptor 4 by curcumin.
Biochem Pharmacol.2006;72:62-9

S-adenosylmethionine prevents the up regulation of Toll-like receptor (TLR) signaling caused by 

chronic ethanol feeding in rats.
Exp Mol Pathol. 2011;90:239-43

Modulation of the immune system by Boswellia serrata extracts and boswellic acids.
Phytomedicine. 2010 Sep;17(11):862-7.

Vitamin D3 down-regulates intracellular Toll-like receptor 9 expression and Toll-like receptor 9-induced 

IL-6 production in human monocytes.
Rheumatology 2010;49:1466-71

Cinnamaldehyde suppresses toll-like receptor 4 activation mediated by through the inhibition of 

receptor oligomerization.
Biochem Pharmacol. 2008;75:494-502

Walnut extract inhibits LPS-induced activation of BV-2 microglia via internalization of TLR4
Inflammation. 2010;33:325-33.

Statins decrease Toll-like receptor 4 expression and downstream signaling in human monocytes.
Arterioscler Thromb Vasc Biol. 2005;25:1439-45. 

Die entzündungshemmende Wirkung vieler Präparate ist 
durch Suppression der Toll like-Rezeptoren auf Makrophagen zu erklären 

Resveratrol Curcurmin SAM   Boswellia Vitamin D   Zimtrinde Walnussextrakt



TNF-Hemmtest 
Prüfung der individuellen Wirksamkeit 

antientzündlicher Therapien

Boswellia serrata

Resveratrol

Zimtrinde

Curcumin

Nelkenöl

Mariendistel

Brennesselextrakt

Lemongras

Glutathion

Arginin

Vitamin C

…

?
?

?

?



Systemische Entzündung



TNF-Hemmtest
Resveratrol 

Curcurmin 

Zimtrinde 

Boswellia 

SAM 

Curcurmin und Boswellia zeigen den deutlichsten TNF-hemmenden, antientzündlichen Effekt



Zellkulturmedium

+ bakterielles LPS

Patientenblut

Basisansatz

Damsgaard CT et al. J Immunol Methods. 2009;340:95-101

Mischung der Ansätze

Parallelansätze für Präparatetestungen

pro Stimulanz 1 ml Heparinblut



Mischung und Inkubation 

für 4h bei 37 °C 

Zentrifugation und Analyse 

von TNF-a in den Überständen

Zugabe der verschiedenen 

antientzündlichen Wirkstoffe 

TNF-a Basiswert
(gehemmte) TNF-a - Werte

Damsgaard CT et al. J Immunol Methods. 2009;340:95-101

Basisansatz



TNF-Hemmtest
Resveratrol 

Curcurmin 

Zimtrinde 

Boswellia 

SAM 

Curcurmin und Boswellia zeigen den deutlichsten TNF-hemmenden, antientzündlichen Effekt



Auch hier kann der TNF-Hemmtest eingesetzt werden,

weil die NFkB-Kaskade aktiviert ist…



Wir messen TNF-a, erfassen aber damit die NFkB-assoziierte 

Entzündungskaskade



Zellkern

Toll-like-Rezeptoren

NFkB

IK-Kinase b

p50 p65

Toll-like-Rezeptoren auf Makrophagen



Zellkern

NFkB

IkB

Aktivierung der 

NFkB-abhängigen 

Transkription

IK-Kinase b

p50 p65

Der Test misst über TNF-alpha, ob das Präparat 

einen Einfluß auf die NF-kappa-B-assoziierte 

Entzündungskaskade hat

TNF-alpha

IL-1

IL-6

Vermindern die Expression

der Toll-like-Rezeptoren

Toll-like-Rezeptoren



Curcumin hemmt die Homodimerization des 

Toll-like Rezeptor-4 (TLR-4) auf 

Gewebemakrophagen

Curcumin

Der Makrophage ist weniger reagibel

auf endogene und exogene Entzündungsreize 

(transloziertes LPS, Immunkomplexe u.a.)

NFkB-Aktivierung 

TNF-a, IL-1 Freisetzung 
Youn HS et al: Biochem Pharmacol. 2006; 72: 62-9



Bei einem Patienten wirkt das Präparat …



…. bei dem anderen  nicht



Zhou Y. et al. Cell Physiol Biochem 2015: 36: 631-41 



Zhou Y. et al. Cell Physiol Biochem 2015: 36: 631-41 

Curcumin hat keinen 

Einfluss auf die 

Lymphozytenproliferation

Curcumin hat keinen 

Einfluss auf die 

M1/M2-Prägung der Makrophagen



Zhou Y. et al. Cell Physiol Biochem 2015: 36: 631-41 

TNF-a IL-6 TNF-a IL-6

… sondern Curcumin beeinflusst die 

Bildung proentzündlicher Zytokine in aktivierten 

Makrophagen



Antientzündliche Behandlung der 

Parodontitis mit ätherischen Ölen

Quelle: ZWP Online

Quelle: ZM Online

z.B.:

Lemongras

Lavendel fein

Rosmarin

Neroli

Manuka

Thymian thymol

Parodontosemischung:
10 Trpf. Manuka

10 Trpf. Myrrhe

10 Trpf. Niaouli

20 Trpf. Pfefferminze

10 Trpf. Teebaum

in 5 ml Propolistinktur

1 Trpf. davon mit etwas Heilerde auf die Zahnbürste geben

Praxis der Aromatherapie, Ruth von Braunschweig, Monika Werner



Ätherische Öle als Alternative zu 

Antibiotika bei Parodontitis

Basalwert
% TNF-a-

Hemmung 
zum Basiswert

87 %

15 %

44 %

50 %

14 %



Patient 1

Lemongras 87 74 83

Zitronenöl 44 0 13

Lavendel 14 14 32

Rosmarin           50 10 41

Thymian 15 23 12

% TNF-a-Hemmung im Vergleich zum Basiswert

Patient 2 Patient 3

guter Effekt durch

Lemongrass- und 

Thymianöl

kein Effekt durch

Zitronenöl

guter Effekt durch

Lemongrass- und 

Rosmarinöl

kaum Effekt durch

Lavendel und Thymian

guter Effekt durch

Lemongrass- und 

Rosmarinöl

kaum Effekt durch

Zitronenöl und Thymian

Ätherische Öle als Alternative zu 

Antibiotika bei Parodontitis



Pflanzen sind wichtige Bestandteile unserer Nahrung

Lebensraum unserer Wildpflanzen und Insekten schützen

Alternative zu Antibiotika

Wirksamkeit kann individuell überprüft werden

Pflanzenstoffe können auch schaden







Hier nicht genannte 

Präparate müssen 

einmalig mit eingesendet 

werden!



Vielen Dank!


